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Erinnern an Jechiel Ogdan

am 12. Februar 2019

ln dankbarer Erinnerung an

JECHIEL OGDAN

Manfred Blumenkrohn

Er wohnte hier am Kirchplatz
Geboren am 14.7.1927 in Kassel

Vertrieben 1936
Flucht nach Palästina 1938

Gestorben am 14.9.2017 in lsrael

Jechiel Ogdan kehrte nach Spangenberg als Zeitzeuge zurück,
um die Erinnerung an das Schicksal der Spangenberger Juden wachzuhalten.

,,Das Geheimnis der Versöhnung heißt Erinnerung"

Spangenberg, den 1 2.02.2019

lnschrift der Gedenktafel auf dem Kirchplatz



Warum erinnert die Stadt Spangenberg an Jechiel Ogdan?

Jechiel Ogdan wurde als Kind jüdischer Eltern unter dem Namen

Manfred Blumenkrohn1.927 in Kasselgeboren. Bis Ende 1936lebte

er mit seinen Eltern und Großeltern in Spangenberg in dem Haus

Rathausstraße/ Ecke Kirchplatz. Dort betrieben seine Eltern eine Tex-

tilmanufaktur. Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialis-

ten wurden die Spangenberger Juden zunächst durch Boykottmaß-

nahmen aus dem Geschäftsleben ausgegrenzt. lmmer mehr entwi-

ckelte sich ein Klima voller Hass und lntoleranz gegen die Jüdische

Minderheit. Bei einem seiner späteren Besuche in Spangenberg sagte

Jechiel Ogdan: ,,Die Situation verschlechterte sich täglich, so dass

blühende jüdische Geschäfte schlossen und ihre lnhaber sich zur

Emigration durchra ngen."

Systematisch wurden die Juden durch Hetzkampagnen, vorangetrie-

ben durch die Lokalzeitung, zum Wegzug aus gezwungen. Wem es

möglich war, Deutschland rechtzeitig zu verlassen, der hatte eine

Chance zum Überleben, wer dies nicht schaffte - und so erging min-

destens 49 von ehemals 147 SpangenbergerJuden - wurde von den

Nationalsozialisten in die Konzentrations- und Vernichtungslager de-

portiert und umgebracht. Die letzten beiden jüdischen Bürger Span-

genbergs Rickchen und Naftalie Kessler flüchteten am12.2.1940 aus

Spangenberg nach Kassel, von wo sie nach Riga in den Tod deportiert
wurden.

Die antisemitischen Aktionen in Spangenberg unter dem fanatischen

Bürgermeister und NSDAP-Ortsgruppenleiter Theobald Fenner er-

reichten einen Höhepunkt nicht erst im Novemberpogrom von 1938,

sondern schon drei Jahre früher. Bereits am Abend des 15. Septem-

ber 1935 drangen SA-Trupps nach der Verkündigung der Nürnberger

Rassegesetze in jüdische Häuser ein, so auch in das Haus der Familie
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Familienfoto vordem Haus der Familie Blumenkrohn mit Manfred Blumenkrohn (vorn rechts)

und Cousin Horstspangenthal (vorn links), dahinter Großmutter Llna Blumenkrohn (geb. Sie-

mon) und Großvater Aron Blumenkrohn. Dahinter stehend {v.1.) Cousin Erwin Spangenthal,
Tante Selma und Onkel Hugo Spangenthal, die Eitern Sidi, und Theodor David Blumenkrohn

sowie Cousine Trude Spangenthal
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Ehemalipes Wohn- und Geschäftshaus der Familie Blumenkrohn

Blumenkrohn. Der

damals 8-jährige

Manfred musste

Übergriffe gegen

seine Mutter in

seinem Elternhaus

miterleben, die er

sein ganzes Leben

lang nicht mehr

vergessen sollte.

,,Die Bilder sind in

meinem Kopf ein-

gebrannt", sagte er

einmal vor Schü-

lern der Burgsitz-

sch u le.

ln einer zündenden

Rede auf dem

Markplatz erklärte

Fenner an diesem

für Familie Blu-

menkrohn schick-

salhaften Tag, dass

er nicht eher ruhen

werde, bis der letz-

te Jude Spangenberg verlassen habe. Manfreds Eltern erkannten zum

Glück rechtzeitig die Zeichen der Zeit, verkauften unter Druck all ihr

Hab und Gut und verließen Ende 1936 schweren Herzens ihre Hei-

mat. Sie zogen zunächst nach Erfurt, von wo aus sie 1938 über ltalien

nach Palästina emigrierten. ln Palästina gelang es ihnen eine neue

Existenz aufzubauen. Manfred Blumenkrohn legte seinen deutschen
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Unfreiwillige Geschäftsübergabe (Spangenberger Zeitung 1937)



Namen ab und nannte sich fortan Jechiel Ogdan. Er schloss sich der

Untergrundbewegung Hagana an und kämpfte in mehreren Kriegen

für seine neue Heimat lsrael.

Er studierte schließlich an der Hebräischen Universität in Jerusalem

Physik und arbeite bis zu seiner Pensionierung dort in der Forschung.

lm Jahr 1956 heiratete er die in lsrael geborene Haya Orlovitch, die

vor 1-5 Jahren verstarb. Die gemeinsame Tochter Edit, geb. 1957 und

ihrSohn Oren leben bis heute in lsrael. JechielOgdan verstarb amt4.
September 2Ot7 im Alter von 90 Jahren in Jerusalem

Seine alte Heimat Spangenberg hatte er immer in seinem Herzen,

deshalb kehrte er seit dem Jahr 2000 regelmäßig hierher zurück, traf
nicht nur frühere Klassenkameraden und Nachbarn, sondern berich-

tete auch jungen Menschen in Schulen der Region über die Erfahrun-

gen in seiner Kindheit, über das jüdische Leben in der Kleinstadt und

über die Gründe, die ihn und seine Familie zur Flucht zwangen.

Maßgeblich ging von ihm die ldee aus ein Buch zur Geschichte der
jüdischen Gemeinde zu veröffentlichen und den Erlös aus dem Buch-

projekt zur Erinnerung an jene Juden Spangenbergs einzusetzen, die

die Zeit des Holocaust nicht überlebten. Mit seiner Unterstützung ge-

lang es, insgesamt 16 Stolpersteine vor den Häusern, in denen ehe-

mals jüdische Bürger Spangenbergs ihr Zuhause hatten zu setzen.

Trotz der schlimmen Erfahrungen in seiner Kindheit kam Jechiel

Ogdan nach Spangenberg zurück, ohne anzuklagen, er kam hierher
als ein Freund, als ein heimatverbundener Spangenberger, dem es

besonders wichtig war, das, was damals geschah in lebendiger Erin-

nerung zu halten. ,,Die Geschichte darf nicht in Vergessenheit gera-

ten, damit so etwas nie wieder passiert", so lautete seine Botschaft.

Zusammengestellt von Dr. Dieter Vaupel



Gefährliche Fris eur b esuche
Ein errrigrierler Zeitzeuge erinnerl sich an Spangenbergs jüdlsche Ein',vohner

Von Axel Schwaz lier ß3tsegelfrz.
....__-- r'rrkündei s:iJti

SPANGENBeFG. ..Hier \':r ein SA-TrrDp bcl
deh.hiihet riil eln liiseür" cier l:nite ln L1.r

Der alle llann xus Jenisiriem Tu ll/äs .\'cl'l hr.
keü)t sl:'h.:crll'ifro.d g':' iir< i-rSiie s3rair Srdo-
in ief Strdr :n der €r nrr irrs :ri:i Bluranhllhr-.
z! seinem zehnicl l.cboslailr die ]{ri:er rl:s
ztrH6use\rar:'!ri-nil.:lr.ie- J-r:g( r .S ä.:,. r
(hi"i iJg(lä.r rclrrc HLinat .{!1\ior'.-i.i:de sle
:-.nt ir.n.-1: rr-J-:lar::l rer- eesr:laccrr, errn
lassen. i)r:nn i: Srär{mLtrg iei sich Cqclan
I,aren:.i-.J.rJ<nrr.,. 1:.1, j :,s ...ra.3 ni: nlrrn(
l,.b.nr n:cirt r,r!:r :rch:r: ]Irt:er sclhg, dai

Für rfg!i3r. iler :r'rlirer ein .rär iür :r:h als
m.rl \l1a:red Blumer-::rolu Iji.d ei:: sehr
hisß. Lrnrie cLsüäls :rrrsi !.in sa.rirer€s G€1iL\.i .

slnDier Friser:besurt zum Spanq.irbcl'Ss
l.:ii:kc rar.lcn i: Schurz der *6ä!:ger Brrs.r-
-\luhl sla-cn e- lrh.* n,.l '-^ {rr_
zr d.m - richr: jriiqcher - FrL- \SD,{P-Cher
se:!r e:l pial i{eirsar lrtltet Theodo! Fenner
cler ihs be:mu(h llie Hlare l.atL,r rli. Sclilice.
scarLiLi.--Lrrl! l-r iii$Lrr liä:rn i., :'larsch gepll:
lfar ea e:i nrs-i;!. Lrti Jr-eü Drei Jahrt \1ir ciari

ci.r ei'.ra Itl) jli.lisahr: l::r.- l.:Elomei. \.r g

1', ohrer i.'Esg z:i pilt3€r- i.1' .ft1)e:: lj]al sa:

Ogclqrs Fariiic leti. .16- ij.. :n \rzj
:-:(.:1:.sl-l!.. i.!. .::r..; .*. :'i .r' :

il.l{f Hiihsri.s:ra{lc'.!.C zreriilh €ri:ra:-
?::r.--lr':llat ;:rr"d\| --(I ' q:::ge-1
r:.3 iäs dari2lr. orzähli ier sei . utle:li Df
Pe:.-..--: ..:: .jF... , j _\r:1
Ph!.ii r.:i:1..r- 'r,: xni i':er€ t'!r Fo:li.ll1.
Jrl)re ilr 4er iorscir:Jlg :aii:g :io Fclsreige:
i'ar. l\1iar:al:tuirarea: C::aa.ljirürililt:
.:..j. K.-..1r-.( . 1. . , ,1. 'i- , a-. Sp,..

ge . .rrii:rierlr si.i1 i€clL.: Og- teiLers. Seil trcnl
car. al1 i- rii. 51äri: s.,ircr ;lr lll Jahren
il.c:':-.: L."..::T".-n ! --- :_ h p- : -\-:-

liazi-Rassentabns uoi z!i-
glcich dds lrizl! iudisrhe C!-
meirrcle[riLg[ed. das ir Soän-
genberE beiEeseut ist.

ln Herbs! sc.1l dasq'iak :{ls
Buch ercciaiacn. \|i-rl,u:cr
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Lrli4sabr,eri" K:r:.ie_:ägF lrrnraEtl':a,i rli
!!.iJirlTe.klch!iri:te:ln- (:clfr|i::Jehre*S-iffr'- DcrBucf,:it:i.Sit,'x.rdcD reGerxeiiier{urehenaiseine
6pn re"blri.n r:.': :lr .l.n al- b.ig 5a:üahle. -r.!s de! B.t:q- irMe! !rc-: Ser' il;rrl rlic dcr bri,)Jt.nrls1cr r dct Fe-
te:llar,nilie:a-in:rJltq i:[]{*::::iaiidi:trrc9!'llr:rili!{, Lt*rsririlleilerlck:le!ZLi- 9!u!1.\:aupelü:aOg.ia!sind
ltrjr'ncrliacrtnri.icritl.-s.p- Klj:.r!:::! -!rd r{- gci4e-::si- lurlgsuel.l:dlg?.rI1!;;..ierer: trlgctrelcn.di.|rimerungan
:efiorl 1935 - er .i!u duxlrl5 rr.\ Ri.L:r.:l:l: (i.rrrä::rri \i r' Airrr ;:c! ;rberd ibPr .iie sit \1alh iu Lraileir'
.,ci:i.-i:r,r r al: r.rd rlj.: -\:z:s iii,rrij:ri: -{trder lt,l-i lsie:,. F1,r.hi der Lelzt:r ti.lischen :. dirtarrrarP.;:ilt-orlia€.C€
l::iirü jleiref, :;ie \ü:nber- \1::1t:tii 

"::ikcl;. 
SFanEcnb:rge: \'erlrtrtel !i- : ogC(r:'3h..: J;ot tei i;

.,*t*ryf,f=i*f :"$f-"1#*:,t-P***
r. r dem Tre baciitä,i: s0-
\;" : .skrip1 s.lcn l-ehn in .lcr ;,i.o:t- dlrm'. air C
r. l dem Tte baciitä,i: so- !va! das ers:

drrmf aiF GPrbDo nichl Er
!va! das ers:e llldesopicr dcs

.S:: \rerder li. b€dral-
rr-frer \\eri- ckei.l: Zeit-
{!r /ür c!- .]'rklmcric
s.-lch:€ i.r über ci: I'er-
'üii:chcn G.- ;oi&-ng :hrcr
r'eirde n .\nsehd:jger.
SrargcnlrrrÄ Datira€i:
If, rxehliilri sich hssse.
Sen: E:!i3il ii-lte Aii*l
K.,n1.k_ 1r- rrsdor.lase-
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:en llf lr'q::." l!_.n gdor:klen Slergnrhe_- I'rrlreren Zerlren ju(lisrircr
1_r:rlJel rld gef tnkäb:.j:lrnfj: {{rlp.n1r- T ehFns in Spe.genbetgängc-
,TF.1 el {)qri?r ger, liber erEahrialr ..rinhali- schatil Te:den- DIe Bu,des-
i:3 Kapliel bnre Zuslsrde i6 jedischen zerrtrd t lüi p()liijschr Bil-
rusanm€ri:r.- Geschäftcn o<irr dle FLrcie- dur:g. cit Firrrn li:ikN. d,E
::agerr- la:r:i ;uq..aller:!l!a!Jster Sr"raler,.' 51adi rj(i der Landki::s fb:-
.ieni"s.l:rc|- rc(.-rden \I.tzq€rtr{ases Karz dern das 3uchprujekl

HNA Melsungen vom 6.6.2004
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Spuren iüdischen Lebens
Ö{lent.licher Rundgang durch clie Spangcnberger Altstadt mii Jcchiel Ogdan

SPANGENBERG. Fast 70 Jahre
nici $iner VerlrPiblrhg kehrr
JechiFt O€daa abermäls nirch
Slnn{tpnbprii. dpn Ort seirer
Kin(lhert. zur\lck Am Sams-
tAg. l8 lUÄr, ab 10.;o llhr
u'ird tfgdan bei einer Stedt-
flrhruig Einblieke in clie Ge-
schic.hte cier S)aügerberger
Ju.lan geben. Der Ründgahg,
an dem sr.h leder bpteiriqen
känn. frihrt unter ändereilzür
Synagogr', zri clen Häusern
ehcmähger t',idrschei -Bewoh-
ncr'lrnd zu seinem Ellerahaus
in dd Räthausstraße.'lYeff-
punlt lür alie. clic an dem
Runcgang teiinehrien möch-
tcn. rsl aui.leü lv.rktplatz.

Jechiel Ogdan B'iil bei s€i-
ncü Rundgang auch ialrll'
s'erben. ein Zeichen de! Erin
Delang en clie iildische Ge
neindc Md die Schicksal€
cinzclncr jüciischrr tsüfge} zu
ii|tzcn. Wic berichtct. rro;lcn
cr und Dr. Dicrcr Vaupcl clen
Erlö:, rDr dcm Vorkauf ihms
Buches (sichc Hintergrund)
spcndcn, dsmit Gcdcnl<tafcin
an der ebemaligen Synagoge,
dem lüdischen Bitualbacl und
aul dcln altcn Friedhoj dn{ie-
bracht werdeü-

Der Magistfat der Stadt
Spangenbef uid Bürger-
meiiter Peter Tigges haben ii
einen Schreiben an Ogdan
und Vaupel erkliirt, dass sie
ciel Auistelhng solcl:er Ge-
denktalelD olIer gegenüber
sfeher-- wobt-r bezüehch der

Vortragsreihe
an Schulen

Cederkta:el a. der SvDagoge
tlie Genehnigung des Eigen-
tünlers eingeiolt s erder rrüs-
se Den angeregler] Prolekt
.,Stolpersteirlc" steht der Ir'Ia-
gistraL aliertliags ablelurrld
gegenütrer.

Jctiriel Ogrlen witrl sei*:
Ä!\'rscihrit in SpangeDi:e:1
auc]1 Jür 0ehrcre Gespräche
r rn(i Borich le än S( hrrlcn i n rlr.

qang kann Jeder. der mag, telnehmen FDTC. ru

f{€gion nf,tzen. Am Montag.
10. März. is1 er ar der Burg-
,.rtzschul€ in Spangenbe:g zir
Cast außerdem 'xurde er zu
\iarträgen an den Schulen in
Felsberq. Ntelsungen. Fritzlar
wd Llonberg erngelader:. Die
VEranslaltuDgsreihe lvird m jt
Nlittein der Hesischen LaD-
deszentrale für poliii"sche Bil-
dung ir: Wieibaden trnler-
si iitz l.

Für dcl :]3. März ist Jec]riel
Ogtlarr von der SLadt Frllzlar
ringeladen rvorden. rla zu die-
sent Termilr seilse..Slollrrl-
-.:einr" in der Fritzlarer Alt-
s:adt geseut \\,r.ralen solien-

Hinterqrund
Spurensuche weltweit

Jechiel l)gdan. der in Jerusa-
lem leb:-'lurde als l\'ian{red
Blumerrkron 192'? in Kassel
geboren. B:s 1!l:i? lebie er in
Spangenberg. sein Vater be-
trieb ein Texlilgeschiift inder
RathausstralJe/ncke Kirch-
platz. Die Fan'.ilie verlielJ
193? .rufgr!nd na:ionalso-
zialistischer Ver:olgung und
r'ines Klimas. das immer un-
crträglicier frr JucLcrr \rur-
cle. LLe Staul. Zuniichst zogen
sie nach Eriü1. von do1eNi-

grielte die Familie, nach Pa-
lästina. Ogdan besuchte vcr
ei nr gen Jä hren Spän g--nberg.
sf,chte Spuren jürlischer Ge-
sclichte und knüDfte well-
weit Kontakte zu (Iberleben-
der cier jüciischen Gemerrxle
Spangenber-q N{11 Dr. l)ieier
Vaupel Ier:asste er lor zrei
Jahrlar ern Buch iiber die Cir'-
schichte cle. jiidisehen Gt-
lncln(ie urler dem Tilel ..Sie
serdrn inurer \reriqerl'

HNA Melsungen vom 15.03.2006

Kindhcibsinnedngen ?iercen bgi Jrchre, Ogdan s,,aoh, wenr ef Soangenberg besücht. Frr Siiadlr!.d



B.ßkh in d.r !d"n Herf,ät le<iil.locdäf, l€bt.bl! 1936älrMänlrrdtlufrskon In dcrht-
haus(aße in SmEnb€% iJn*r Arihufoto reiSt lhn hei aiftm 86o(h im l.hr 2{xr6, mit
ild Mesiing*hildchen für stdtsr*dm in ds Hindtn. s.ü€(*tri('4

Er hatte Spangenberg
im Herzen

Jechiel Ogdan, der einst Manfred Blumenkron hieß, ist tot
Von Cläldiä F€s€r Dietcr \'rüFl ltrli(s hrr

Äbcr Slanqcnkqcr \azß
SPANCINSIR6. ltchicl Uq. hctzrcn und K-hikintertcn
din r\r lor t\ic eßt l€tzt b lhrr -]üdiscil'n Mrrb{rser. gt1

kinnr',!rrdr. ltrrbdcr 9t-J.ih' !In{t }uk'rungsdktion im
n!c. drr bi\ 1936 trls ]{rnf.cd srptenrltr 1t35 mu*tL .ler
Elxmcnkron rn SFansenhrs drmals n.htjihngc Xanftd
lebtr. huril-\ in \epletlbr 8luürcllklonmiltrnsrhen,sl!
lolr \3rh ge:tn$?ilrgcm tcinc l{ultcr ron Sazi\ gL-

Kcnntnjrsand \ßrjcchicl ljg" lihübs und 3üi Llbclstc bc
tu drr lctztc. noth lct'emlc lcidist $arde.
Sprnsrnhqer Iudt.

Lr B?r drr Sohn vor'lhtc
dr" Drrtd und $lmi BlureD-
krcn un(l \$urh! rr der tul-
haillrrrilk rul: dir{kl trcMn
drrrvänEtli\chcn Kr*hr krn
\krcr h:ne ein Tertil!r{h.rfi.

\{h der vrrhlcrFltfMg
dcr \rzr! 1lardc das Lckn
3uc! ltr dil lud{'n irsFäDscu-
bery rnrnrrr uncnrr:lLfhl'r.
,,tii( ütrlltrn Jptrnsrnberyer
ludrn b(t$.htetcn \icb ils
Derilsche und \rollt€n in rh4'r
H€iüir Irlrihn. !.hri(b Jt'
<hiel O:clan in reincm BuLh

-si! $$dcn i'rnrcr \sctriccr_.
d$ rr ltilH ftnthsam nn!

HNA Melsungen vom 13.6.2018

SrtnL lltcm cillnhl.isci
ii.h ,um vcrhiscn dcr tlci
nalsbdt- Sl! v€rlGuiien ihr
Hrilr und llu.htrlen i.in
lE. D.zeDlbrr t916 nrt d.r !a-
milic - Sohn Vantrd urd dcs-
rcn Crollrhrrn liru und Arcn
BloncrrkflJr - nich lrllrft
{on wo rre thr hillcn nicb
FJisrinr 3u!Ri!rrL

bn lrrulc riLh drr lr3ürilc
cinr oru! Hcimar id Alin-
lrld BluN!0lroD. dr! forlan
jkhrcj i\dän hitll. mrJt
iltrSlied crorr l'nrcFrnilttl"
rvrpnp ud hdr rirh $:nc
scur Hciixt erkinDli: -[I
\qrr Zionisl trnd lu rmmcr tI.

a1hlr, dirs er !n drcj Knrgcn
A€krmFli hil'. bcrirhirl srrn
CD.{ür,r l'rutrl 0gCil heim'
reic (irrd€ \ttrr erner Tdh,
tcr Idih. irud(nc Physik und
f,öritetc xn üt Hd-rri\(hcn
Unilcr\trit rt Jcrusilem. Jei
nc cFt! Hcrmlt SFnLcnil'rg
h.rlh' .r inr H!r:{.o ..[r wrr
e:nz in drn kdnnk.n srincr
ürndhcit'. erimci'!'ruBl.

Bd lrincn kiurhcn in dcr
\tedr h:lJ.chrcl Osdm nir-hr
n$ fnihrr( Iilarstnlamct:.
drn und \achbarn. sondcm
rrdhitc iunlcn \{tn$hen.
rnrr in dcr tsulgsitzsthülc,
übrr dir \.hlimrlL' Zcil...lhm
!t'rr c\ wirhlrg. r,thohnl'(h
iufrlrrclcn- nic rf,llsgcnd -

Su hrt ihn duch SFDscnbc'rs!
Surgcmrei!Lr! I'rtrr'Iiger bti
nrehrercn ßq;!'gnünsrr cF
ItIn. -le{hifl OEd$ s'r ein
dnhrtrnLrh otfrncr Vcntth.
drr rl\ Zcrzeug( !nDtrItlbf,I
utrd üul}rtü!trd rcirc FEdn]i-
chLn Iindruik vcrrlilteii
hf,r " ARTIKII UffiN


